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Welche agrar(förder)rechtlichen Maßnahmen 

sind notwendig, damit Agroforstwirtschaft in 

der Praxis einfacher und vielfältiger 

umgesetzt werden kann? 

Bäume in der Land(wirt)schaft – 

von der Theorie in die Praxis 
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Agrarförderrecht 
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Gemeinsame Agrarpolitik = 2 Säulen 

Erste Säule (EGFL) 
• Direktzahlungen für beihilfefähige 

Hektarflächen 

 (Basisprämienregelung) 

Zweite Säule (ELER) 
• Unterstützung einer nachhaltigen 

Entwicklung des ländlichen Raumes 

• Kofinanzierung durch nationale 

Mittel 

Wichtige nationale Gesetze und Verordnungen: 
• Agrarzahlungen-Verpflichtungenverordnung (AgrarZahlVerpflV) 

• Direktzahlungen-Durchführungsgesetz (DirektZahlDurchfG) 

• Direktzahlungen-Durchführungsverordnung (DirektZahlDurchfV) 

• InVeKoS-Verordnung 
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Agrarförderrecht – Direktzahlungen 

  

Landwirt gibt 

Bewirtschaftungsdaten 

für jeden Schlag separat an 

Direktzahlungen 

werden auf Basis von 

Schlaginformationen 

gezahlt • Exakte Schlaggröße 

 (mindestens 0,3 ha) 

• Angebaute Kultur 

(Nutzungscode) 

Unter anderem 

Winterweizen: 115 
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Agroforstsysteme 

= landwirtschaftliches Nutzungssystem, bei dem Ackerkulturen oder 

Grünland zusammen mit Gehölzen auf einer Bewirtschaftungsfläche 

(Schlag) angebaut und genutzt werden 

Gemäß Verordnung (EU) Nr. 1305/2013, Art. 23, Abs. II: 

„…Landnutzungssysteme, bei denen eine Fläche von Bäumen bewachsen ist 

und gleichzeitig landwirtschaftlich genutzt wird.“ 

Foto: A.-E. Krieger Foto: D. Freese 
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Agroforstsysteme = beihilfefähig? 

Gemäß Delegierten Verordnung (EU) Nr. 639/2014, Art. 45, Nr. 6: 

„Agroforstflächen sind Ackerland, das im Rahmen der Basisprämienregelung 

[…] gemäß Titel III Kap. 1 der Verordnung (EU) 1307/2013 beihilfefähig ist.“ 
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Gesamtfläche als beihilfefähiger 

Schlag möglich? 

in Deutschland derzeit nicht vorgesehen 
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Aktuell: Gehölze sind nicht Teil von Agroforstflächen 
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Schlag 4 Schlag 3 Schlag 2 Schlag 1 

Landschaftselement  

(Teil des beihilfefähigen 

Schlages; Beseitigungsverbot; 

keine Nutzung zulässig) 

Gehölz in Feldflur 

(NICHT Teil des beihilfefähigen 

Schlages; Schutz gemäß 

Gehölzschutzverordnungen; 

keine Nutzung vorgesehen) 

Dauerkultur 

(Niederwald im 

Kurzumtrieb; eigener 

Schlag (mind. 0,3 ha); 

Beschränkungen zu 

Umtriebszeit, Baumarten) 
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Angestrebt: Gehölze können auch Bestandteil von 

Agroforstflächen sein 
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Schlag 1 = Agroforstschlag 

Weiterhin Landschaftselement  

(Teil des beihilfefähigen 

Schlages; Beseitigungsverbot; 

keine Nutzung zulässig) 

Gehölzkulturen innerhalb eines Agroforstschlages 

(Teil der behilfefähigen Fläche; Teil des Schlages; 

Nutzung möglich und gewollt; keine Beschränkung 

hinsichtlich Umtriebszeit, Baumarten, Mindest-

Flächengröße) 
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Voraussetzungen für die Einbindung von Agroforst-

schlägen in das deutsche Verwaltungs- u. Kontrollsystem 
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Um Beihilfefähigkeit zu gewährleisten muss Schlag-basierte 

Antragstellung möglich sein 

Um Beihilfefähigkeit zu gewährleisten muss Kontrollfähigkeit von 

Agroforstschlägen gegeben sein 

Lösung: Einführung eines Nutzungscodes für Agroforstschläge 
(Nutzungscode für Mischkulturen aktuell bereits möglich, z.B. Mischkultur mit 

Saatgutmischung oder auch Streuobstflächen mit Grünlandnutzung) 

Lösung: Kontrollfähige Definition für Agroforstschläge 
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Was soll/muss eine kontrollfähige Definition von 

Agroforstschlägen leisten? 
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Vor-Ort- und Luftbild-basierte Kontrollen müssen möglich sein 

Vielfältigkeit agroforstlicher Ausprägungsformen sollte mit einer 

Definition abgedeckt werden 

Einfache und eindeutige Erkennung anhand weniger, klar definierter 

Eigenschaften der Gehölzkulturflächen 
(Flächenanteil, räumliche Anordnung, Verteilung, ggf. Breite) 

Beihilfefähige Fläche darf durch Einführung der Definition insgesamt 

nicht größer werden  
(muss existierende, bislang nicht genutzte Feldgehölze als beihilfefähige Fläche 

ausschließen) 

Definition von Begriffen, die in aktuellen Gesetzen und Verordnungen 

nicht erläutert werden 
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Vorschlag für eine kontrollfähige Definition von 

Agroforstschlägen – Art und Verteilung der Gehölze 
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Prinzipiell möglich sind Agroforstsysteme 

• mit Bäumen und/oder Sträuchern (> 2 m Wuchshöhe) 

• mit einzeln, in Gruppen oder Streifen verteilten Gehölzen 

• ohne Einschränkungen bezüglich Gehölzarten und Umtriebszeiten 
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Vorschlag für eine kontrollfähige Definition von 

Agroforstschlägen – Flächenanteil von Ackerkulturen 

12 

Ackerkulturfläche zwischen 60 und 98 % der Schlagfläche 
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Vorschlag für eine kontrollfähige Definition von 

Agroforstschlägen – Abstandsmaße 
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Abstand zwischen zwei Gehölzkulturflächen oder Parzellenrand und 

der diesem am nächsten gelegenen Gehölzkulturfläche ≤ 100 m;  
 

Breite von Gehölzkulturstreifen variieren zwischen ≥ 1 m und ≤ 15 m 
(einschließlich optional vorhandener Pufferbereiche) 
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Vorschlag für eine kontrollfähige Definition von 

Agroforstschlägen 
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Definition: 
Ein Agroforstschlag ist eine landwirtschaftliche Parzelle, auf der ein 

Agroforstsystem etabliert ist, wobei der Anteil der Gehölzkulturfläche an der 

Gesamtfläche der landwirtschaftlichen Parzelle zwischen 2 und 40 % und der 

Abstand zwischen zwei Gehölzkulturflächen bzw. zwischen Parzellenrand und der 

diesem am nächsten gelegenen Gehölzkulturfläche maximal 100 m betragen. 

Agroforstschlag 

definiert 

Nutzungscode 

zuordenbar 

Antrag Schlag-

basiert möglich 

Agroforst vielfältig 

umsetzbar 
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Nächster Schritt – ökolog. Vorteilswirkungen würdigen 
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1. Säule: Greening 
• Agroforst ist auf EU-Ebene Greening-Option; in Deutschland derzeit nicht anwendbar 

Voraussetzung: Förderung über 2. Säule 
• nach EU Förderung von Agroforstflächenanlagen bis zu 80 %;  

 in Dtl. wären Maßnahmen zu Investitionsförderung und AUKM möglich; 

 Kofinanzierung durch nationale Mittel  Orientierung an GAK-Rahmenplan 

Erfordert Anerkennung positiver Umweltwirkungen durch Landesbehörden 

(noch) großer 

Gestaltungsspielraum 

Optimierung z.B. durch: 
• Verwendung von mind. 3 Baumarten 

• keine invasiven Arten, mind. 10 % gebietsheimischer Arten 

• Blühstreifen im Pufferbereich 

• Gestaffelte Ernte, Kombination unterschiedlicher Umtriebszeiten 

• … 
Orientierung an Schutzgüter 
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Ausführlichere Informationen 
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Vielen Dank  

für Ihr Interesse 


